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Reglementüber
die Prüfungen der Setundarlehrer für dek

Kunron Zürich. *)
§. f. Der Erzieoungsrarh w,rd t» der Kegel jedes Frübjght

«ine P ütuilg der Bewerber um eSetundailevrcrstrllrn anordnen«
Diese Prü ungen lind vsseniiich^

K 2. Hu echj'gausBetaanlnnchung, Anmeldung, geuqniss«,
Abweiinng. ?>au r. Lno.dnu g-^eiluiia und B richtersialruiig
gelten Allge.nelnen vie Brstimniunge» w-lche bicsralls sM
vlenlemeiit für die Prsi-chngdcr rlniarlevrer r sti seht sind. Hin
Besondern ivied jesoch vero duel: ->) die H-kaiiütniach ,ag cschiehk
auch l!i auswgrligen Blatte n; il) d e Prüf »u siudet IN den
Hauptfächern vor der grs.immren Kommissi n sia'l, und j^ar
Wird jeder Examina ch einzeln vorucrnscn, In den Fächer» dcS
Schönschrcider-s, Zeich >ens und Gesanges kann die Piürrngauch
nur vor einer Abtheilung der Komm snon voraeiiomineu werden ;
«) bei der Bericuleriiartunq qe. l der Antrag aus u>, besingt«
Wählbarkeit »der auf Wâ lhu-krit als Fachleorer, vi er zur An«
Aellung ais Vilar Ueb>r jedes in! Ges.h bezeichnete ìt hefach
soll eine spezielle lèr'isungsnore abgegeben lein, die ebenfalls in
das Fghigkellözeualiiß aurae, o»!i? en w rd.

K. si. Dcrsrzie nngsrath bestellt mir Küekstcht ans die Lebr»
sLcher in und außer seiner Mere cm PiiituNuSkommission vvls
Heben Mitgliedern unter wrlche-'dieEx niinat, en mit llidegrif«
feu und. Hn denjenigen Leürge ennänden. d e IN der Prima»
schule ro kom nen lind durch die Setund >r schule in der Sreigk»
gerung so lgefü 'rt weiden, prürci, in der Rcgei dics-iben Exami»
uatoren, Ivcliüe bi rill die Primarschullehre pruien — Hede?
K0!N!"»s»o>,Sîn,r riled bez-ehl ein Taggeld von s Fia. ten.

§ U. Uco.r den umfang der Pr fung îii den clnicmen Ücbr»
fâche n werden folgende allgemeine Vorsch isle > gegeben i a) Rc»
jigionstciintnissc. Bidelkunde uiii> da, Wichtigste aus ter chr-st«
stehen Klichenaeichichre; d) deutsche Sprache. - i) ecie» unK
Erklären verbundene! vros.iisaer Sahe, sowohl in Bezug «ruf
logischen Ziniair als grammat schc Bcdeuruna. 2) Detiemgts-
ttschesPo leseiieuies vorrischen Zlückes; Ausschluß noer des Zu
ball; Erllck-»na der gewöhnlichen voe-iiche» Formen. Z) Schriftb
lich-r Aussät) cher.in pädagogisches Thema welches j gleich als
Probe I» der Oribogràpoic »nd Hi-re,punition bleuen sollj
r) französische Sprach,'. — I) Vorlesung eines prosaischen Schlickes.

Antworten in franzosischer Sprache auf Fragen über Inhalt und
gram,natis sie Formen ; >1) Mathematik. — l) die ange.oandten bür»
grrlichen ReàuugSarten. Lehre von den arithlnetischen Verhältnisse.!,

Potenzen, Progressionen und von den einfachen Gleichungen»
Z)PlanimetrienndleichtereAnfgabinausdec Stereometrie. In bei-
lkn Nachtua iea lii auch eine Aufgabe schriftlich zu lösen -, e)
Geographie.— Genauere Kenntniß des S hweizerlanSeS. Europäische
Eraateneintheilung. Kenntniß der HauptgebirgZzüge und Flußge»

») Dieses Zirgieaienk wurde am 2». Februar vom ErìieltUilgêratbe erlasse»
«ud am ll. äU.ar» »via AegiruagSrach seiiebmiot.
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biete der Erbe. Das Wichtigste aus der mathematischen Geographie,
k) Geschichte. Kenntniß der Hauptpersonen aus der allgemeinen
Geschichte alter und neuer Zeit- Genauere Bekanntschaft mit der
Schweizergeschichte ; g) Naturkunde. - Eintheilung in Klassen und
Ordnungen nach wissenschaftlichen Merkmalen. Genauere Kenntniß
der wichtigsten Gegenstande aus den drei Reichen. Einsicht in die
Naturgesetze. Aufschluß über bekannte, erklärbare Naturerscheinungen.

Gewöhnliche Anwendung von Naturprodukten undNaturkräften
»n Technologie und Mechanik ; l>) Gesangbildung. — Text- und ton«
gemäßer Bortrag. Verfahren bei Bildung und Leitung von Sängerchören;

i) Verfahren und Proben im Ieichnen'und Schönschreiben.
§. 5. Jeder Examinand hat eine Probelektion im Sprachfache

vor der Kommission mit Zöglingen aus der Industrieschule abzuhalten.

Der Unterrichtsstoff wird ihm eine halbe Stunde vorher
bezeichnet.

§. 6. Wenn ein Examinand die Prüfung in einem der Fächer
-,k, g,ll, i für einstweilen oder immer (Z. >7. des Gesetzes über hö--
here Volksschulen) abzulehnen sich veranlaßt findet, so hat er dies in
seiner Anmeldung zu bemerken. Wer aber die Prüfung in einem der
Fächer K, a und st nicht besteht, kann nur ein Wählbarkeitszeugniß
als Fachlehrer erhalten.

§. 7. Außerordentliche Prüfungen können nur durch einen
besonderen Beschluß des Erziehungsrathes angeordnet werden. Es gelten

für dieselben im Allgemeinen die eben bezeichneten Bestimmungen.
Wenn einzelne Bewerber eine außerordentliche Prüfung verlangten,
und solche gestattet wird, so haben sie das ausgesetzte Taggeld" nach
der Zahl der Mitglieder bei den, Sekretär der"zweiten Sektion det
Erziehungsrathes zu hinterlegen.
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